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Reformierte Kirche 

Und das Wort ward Fleisch und  
wohnte unter uns ...
Genau genommen ist das Weihnachtsfest eine grosse Umzugsfeier. Gott zieht um. Gott verlagert seinen Wohnsitz vom 
Himmel auf die Erde. Gott erdet sich, indem er Mensch wird, mit allem Drum und Dran. Denn «das Wort ward Fleisch und 
wohnte unter uns». 

In Jesus kommt Gott auf die 
Welt. Das ist mehr als ein blosser 
Wohnungswechsel. Denn wenn 
Gott für uns der ganz andere ist, 
dann muss dieses Erdenleben 
auch für ihn das Gegenteil von 
allem sein, was Gott bisher 
durchlebt hat. Dabei macht Gott 
seine Sache gründlich. Er 
kommt als Säugling zur Welt. Er 
lässt sich gebären von einer 
Frau. Im Stall wird das Kind 
dann in Windeln gewickelt. Wir 
wissen, wie es weitergeht: 
Flucht nach Ägypten, irgend-
wann die Rückkehr, Predigt des 
zwölfjährigen Jesus im Tempel, 
Wanderjahre mit den Jüngern, 
Kreuzigung, Tod, Auferstehung 
und damit wieder hinaus aus 
dieser Welt zurück in den Be-
reich, den wir behelfsmässig 
den Himmel nennen.

Zu Weihnachten zieht Gott in 
der Gestalt Jesu also bei uns ein. 
Er wächst zum Erdenbürger her-
an mit allem Schönen und 
Schwierigen, was zum Mensch-
sein gehört. Ich frage mich, wie 

er das empfunden hat. Hatte Je-
sus das Gefühl, in dieser Welt zu 

Hause zu sein, oder fühlte er 
sich stets als Fremder, der hier 
nur eine Stippvisite abhielt? 
Und wie ist es jetzt, über zwei-
tausend Jahre nach seiner Ge-
burt? Wo fühlt Gott sich zu Hau-
se? Oder ist das die falsche 
Frage, wenn Gott doch so ganz 
anders ist, als wir es uns vorstel-
len können? Ich glaube, es ist 
die richtige Frage. So wie sich 
Gott in Jesus den Menschen zu-
wendet, braucht er Beziehung. 
Gott will uns nahe sein. Gott will 
mit uns leben, heute. Das ist wie 
in einer guten Beziehung von 
Mensch zu Mensch. Wer das Le-
ben miteinander teilt, fühlt sich 
in der Nähe des anderen wohl 
und geborgen. Er hat einen Platz 
im Herzen des Partners. Da ge-
hört er hin. Dort ist er zu Hause. 
Auch Gott will uns Partner oder 
Freund sein. Wo wir ihm unser 
Herz öffnen, ist er zu Hause.

Zugleich hoffen wir, eines Ta-
ges einmal Gott in einer ganz 
anderen Sphäre zu begegnen. 

Wir hoffen auf ein ewiges Zu-
hause in Gottes Gegenwart. 
Auch das verheisst die Bibel. 
Vielleicht ist die strikte Tren-
nung von Himmel und Erde des-
halb ein Denkfehler. Denn gera-
de weil Gott der ganz andere ist, 
kann er an mehreren Orten zu-
gleich wohnen. Hier auf der Er-
de nimmt er in unseren Herzen 
Wohnung. Ebenso ist er der 
himmlische Andere, der uns 
dort eines Tages die Tür aufhält. 
Gott hat also zwei Wohnsitze. 
Welcher davon Haupt- und wel-
cher Nebenwohnsitz ist, ist un-
wichtig. Wichtig ist, dass Gott 
bei uns wohnt, wo und wann 
auch immer – nicht nur an Weih-
nachten. Aber zumindest einmal 
im Jahr dürfen wir uns das be-
wusst machen und dann auch 
ganz bewusst feiern. In diesem 
Sinn wünschen wir eine besinn-
liche und frohe Weihnachtszeit.

Pfr. Andreas Palm und  
Pfrn. Karin Marterer Palm
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Weihnachtskrippe in der reformierten Kirche Feuerthalen, steht seit 3.12.2023 bis 2.1.2024.

Der Feuerthaler Anzeiger gratuliert:

Frau Teresa Basso wohnt an der Trüllergasse 15 in Feuer-
thalen. Frau Basso ist am 30.12.1933 geboren. Die Jubilarin fei-
ert demnach am 30. Dezember 2023 ihren 90. Geburtstag. Lie-
be Frau Basso, die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers 
gratuliert Ihnen von ganzem Herzen und wünscht Ihnen alles 
Gute und vor allem viel Gesundheit.

Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert allen Jubi-
larinnen und Jubilaren, natürlich auch denjenigen welche  
keine Veröffentlichung möchten und wünscht ihnen für die  
Zukunft Glück, Gesundheit und Zufriedenheit!
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Informationen aus dem Gemeinderat
Ein ereignisreiches Jahr 2023 geht dem Ende entgegen. Zeit für den Gemeinderat, einen Blick zurück auf die vergangenen 
Monate zu werfen und gleichzeitig einen kleinen Ausblick in die nähere Zukunft zu wagen. 

Der Gemeinderat wird sich bis 
Ende 2023 an 18 Sitzungen ge-
troffen und dabei rund 180 Be-
schlüsse gefasst haben. Dazu 
kommen gegen 40 Verfügungen 
im Bauwesen sowie mehr als 150 
Entscheide im Sozialbereich. 
Die Schulpflege wiederum hat 
an 13 Sitzungen nochmals 207 
Beschlüsse gefasst. Alles in al-
lem eine stattliche Anzahl, wel-
che nahezu alle Bereiche des 
Gemeindelebens in der einen 
oder anderen Form betrafen. 
Über den Grossteil der Gemein-
derats-Beschlüsse werden Sie 
seit zwei Jahren auf der Home-
page der Gemeinde Feuerthalen 
in Stichworten informiert 
(Home; Bereich «ich möchte» 
und dort «zu GR-Beschlüssen»). 
In diesem Zusammenhang erin-
nern wir auch gerne an den 
Newsletter der Gemeinde, wel-
cher ebenfalls über die Home-
page www.feuerthalen.ch abon-
niert werden kann.

Im Jahr 2023 war sicherlich 
das Dorffest für gross und klein 
ein freudiges Ereignis und tolles 
Erlebnis, welches noch länger in 
Erinnerung bleiben wird. Bei 
schönstem Wetter konnten sich 
die Einwohnerinnen und Ein-
wohner bei vielen Attraktionen 
vergnügen, an unterschied-
lichsten Ständen verpflegen 
und sich unterhalten. An dieser 
Stelle möchten wir nochmals 
ein grosses Dankeschön an das 
Organisationskomitee, die vie-
len Helferinnen und Helfer so-
wie die Sponsoren aussprechen, 
ohne die ein solches Fest nicht 
möglich gewesen wäre. Die Kul-
turkommission wird in den 
nächsten Jahren sicher wieder 
ein solch tolles Fest vorsehen.

Ebenfalls eine sehr erfreuli-
che Entwicklung hat der Zusam-
menschluss zum Forstrevier 
Cholfirst ergeben. Ein motivier-
ter, dienstleistungsorientierter 
und innovativer neuer Förster 
sowie die positiven Entwicklun-
gen bei den Forst-Finanzen sind 
wichtige Faktoren für den bis-
herigen Erfolg dieses Zusam-
menschlusses. Herzlichen Dank 
an alle Beteiligten.

Beim Projekt für den Bau des 
Hochreservoirs der Wasserver-
sorgung Feuerthalen konnte der 
Aushub und die Baugrubensi-
cherung abgeschlossen werden. 
Aufgrund des Wintereinbruchs 
anfangs Dezember mussten die 
Arbeiten wegen der Gefahr von 
umstürzenden Bäumen kurz-
fristig unterbrochen werden. 
Dadurch musste das Aufstellen 
des Baukrans um eine Woche 
verschoben werden. Der Lei-
tungsbau konnte jedoch bereits 
vorher zu zwei Dritteln abge-
schlossen werden. Als nächste 
Tätigkeiten sind die Fertigstel-
lung der Leitungen unter der  
sogenannten Schieberkammer 
sowie die Betonierung der Bo-
denplatten geplant. Derzeit be-
finden wir uns ungefähr im vor-
gesehenen Zeitplan. 

Über die Frage zur Einführung 
von mehreren Tempo-30-Zonen 
konnten die Stimmberechtigen 
der Gemeinde einerseits an der 
Gemeindeversammlung und da-
nach anlässlich einer Urnenab-
stimmung befinden. Die Ableh-
nung der vier Tempo-30-Zonen 
im Siedlungsgebiet an der Ge-
meindeversammlung wurde 
schliesslich an der Urne bestä-
tigt. Dieser demokratische Ent-
scheid ist zu akzeptieren und 
die Einführung von Tempo 30 in 
der Gemeinde somit derzeit vom 
Tisch.

Die ausserordentliche Ge-
meindeversammlung von Ende 
Oktober, an welcher die Teilre-
vision der Richt- und Nutzungs-
planung geplant war, musste 
aufgrund der Einzelinitiative 
Amsler verschoben werden. 
Diese wurde dann an der or-
dentlichen Budget-Gemeinde-
versammlung behandelt und 

angenommen. Jedoch wurde 
auch für dieses Geschäft eine 
nachträgliche Urnenabstim-
mung beschlossen. Je nach Aus-
gang der Urnenabstimmung ist 
die Behandlung der Teilrevision 
der Richt- und Nutzungspla-
nung frühestens Ende 2024 wie-
der möglich. Der Gemeinderat 
würde sich jedoch wünschen, 
die Revision noch in dieser Le-
gislatur abschliessen zu kön-
nen, da insbesondere auch das 
Regelwerk der veralteten Bau- 
und Zonenordnung dringend 
eine Aktualisierung nötig hat. 
Sorgen bereitet dem Gemeinde-
rat die zunehmend unwahren 
und polemischen Aussagen im 
Vorfeld bzw. im Nachgang zur 
letzten Gemeindeversammlung. 
Eine Versachlichung der Dis-
kussion wäre im Hinblick auf 
die zukünftige Entwicklung der 
gesamten Gemeinde hilfreich. 
Plakative Äusserungen führen 
dabei eher selten zu einem ge-
meinsamen und kompromiss-
basierten Ziel. Der Gemeinderat 
prüft deshalb im Hinblick auf 
die Urnenabstimmung zur Ein-
zelinitiative Amsler verschiede-
ne Herangehensweisen, um die 
Bevölkerung direkt, verständ-
lich und sachlich korrekt über 
die möglichen Auswirkungen 
informieren zu können und 
sucht nach Möglichkeiten, da-
mit sich die Einwohnerinnen 
und Einwohner aktiv einbringen 
können.

Bei der Umstellung der Stras-
senbeleuchtung auf die energie-
freundlichen LED-Leuchten 
konnte im Jahr 2024 ein grosser 
Schritt gemacht werden. Die 
meisten Strassenzüge wurden 
mittlerweile umgestellt, sodass 
lediglich noch 14 Lampen im 

nächsten Jahr erneuert werden 
müssen. In diesem Zusammen-
hang darf auch auf die Inbe-
triebnahme des neuen, elekt-
risch betriebenen Kehrfahrzeugs 
durch unseren Werkdienst hin-
gewiesen werden. Derzeit wird 
auf dem Werkhof zudem eine 
PV-Anlage installiert, welche 
das Fahrzeug mit nachhaltigem 
Solarstrom speisen wird. Ein 
weiteres kleines Detail zu einer 
nachhaltigeren Gemeinde.

Die durch den Gemeinderat 
angestossenen Bemühungen zur 
Realisierung von Wärmever-
bünden in der Gemeinde sind 
derzeit in der Machbarkeitsprü-
fung. Der Gemeinderat ist dies-
bezüglich mit verschiedenen 
Akteuren im Kontakt. Er geht 
davon aus, im Jahr 2024 erste Er-
gebnisse zur weiteren Entwick-
lung präsentieren zu können.

Schliesslich möchte Ihnen der 
Gemeinderat für Ihr Interesse an 
seiner Arbeit sowie Ihr Engage-
ment und die vielen anregenden 
Diskussionen im Zusammen-
hang mit den unterschiedlichs-
ten Sachgeschäften danken. 
Danken möchten wir Ihnen auch 
für Ihre kritischen und selbst-
verständlich lobenden Worte, 
für Ihr Vertrauen und Ihre Un-
terstützung.

Im Namen des ganzen Ge-
meinderates, der Schulpflege 
und der Verwaltung wünsche 
ich allen Einwohnerinnen und 
Einwohnern friedliche, ruhige 
und gesegnete Festtage sowie 
für das kommende Jahr alles 
Gute, Gesundheit, Zuversicht 
und Erfolg.

Ihr Gemeindepräsident 
Jürg Grau
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Supergünstig
(Preise für Fahrt mit Skipass):
Lenzerheide-Arosa: 
Erw. schon ab 72.-/ Jug. ab 58.-
Davos: Erw. schon ab 71.-/ Jug. ab 59.-
Einsteigen in deiner Nähe: 
Feuerthalen, Winterthur, Frauenfeld, 
Wängi, Schaffhausen 
uvm. siehe 
heini-car.ch

 052 378 14 24      052 223 20 30      www.heini-car.ch

Extra-Car: Profitieren Sie mit Ihrem Verein, 
Schule, Firma, etc. von unseren Top-Konditionen!
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Rücktritt aus dem Gemeinderat

Michael Trachsel verlässt den Gemeinderat
Seit 2018 gehört Michael Trachsel (SVP) dem Feuerthaler Gemeinderat als Vorsteher des Ressorts Infrastruktur an.  
Nun zieht er mit seiner Familie im Frühjahr 2024 nach Schaffhausen und scheidet daher aus dem Amt.

Kurt Schmid

Dass Michael Trachsel einen be-
ruflichen Karriereschritt macht 
– er wurde vom Schaffhauser 
Regierungsrat per 1. Juni 2024 
zum neuen Leiter des Amtes für 
Bevölkerungsschutz und Armee 
gewählt – sei keineswegs der 
Grund für seinen Umzug nach 
Schaffhausen, sagt Trachsel 
zum Feuerthaler Anzeiger. «Ein 
Wohnort im Kanton Schaffhau-
sen war weder eine Vorausset-
zung noch eine Konsequenz im 
Rahmen dieser beruflichen Ver-
änderung». Viel mehr war es die 
Möglichkeit, ein Eigenheim zu 
erwerben, welches alles bietet, 
was die Familie seit Jahren ge-
sucht hat: «Hätte es dieses An-
gebot in Feuerthalen gegeben, 
wären wir mit Freude hierge-
blieben. Nun werden wir mit 
Freude über den Rhein ziehen 
und als Familie unsere Zelte in 
Schaffhausen aufschlagen».

«Ich nehme 
ausschliesslich positive 
Erinnerungen mit»
An Feuerthalen, wo die Familie 
seit 2005 zu Hause ist, nehme er 
ausschliesslich positive Erin-
nerungen mit, bekräftigt 
Trachsel und meint damit das 
private Umfeld, aber auch die 
jederzeit konstruktive und von 
gegenseitiger Wertschätzung 
geprägte Zusammenarbeit im 
Gemeinderatsgremium: «Na-
türlich haben wir auch intensi-
ve politische Grundsatzdiskus-
sionen geführt, konnten es aber 
jeweils ohne Emotionen dabei 
bewenden lassen, dass man 
nicht bei allen Themen die glei-
che Meinung hat». Diese wert-
vollen Diskurse mit seinen Ge-
meinderatskollegen werde er 
vermissen, sagt Trachsel. Ob 
das Ehepaar Trachsel – auch 
Ehefrau Andrina ist politisch 
durchaus ambitioniert – ennet 
dem Rhein ebenfalls politisch 

tätig sein wird, kann Michael 
Trachsel noch nicht sagen: 
«Das wissen wir noch nicht und 
es gibt aktuell auch keine kon-
kreten Pläne dafür».

Der Gemeinderat 
bedauert Trachsels 
Weggang
Der Gemeinderat hat von der 
Veränderung mit Bedauern 
Kenntnis genommen. Gemein-
depräsident Jürg Grau: «Per-
sönlich habe ich für die Beweg-
gründe von Michael sehr 
grosses Verständnis und wün-
sche ihm und seiner Familie al-
les Gute. Als Gemeindepräsi-
dent bedauere ich seinen 
Weggang sehr. Michael Trach-
sel wird uns im Gemeinderat 
enorm fehlen, hat er doch seine 
Ressorts mit grossem Einsatz 
und Weitsicht erfolgreich ge-
führt. Bereits laufen jedoch die 
Abklärungen und Vorbereitun-
gen für die Ersatzwahl. Über 

den genauen Ablauf und die 
Termine wird der Gemeinderat 
im nächsten Feuerthaler Anzei-
ger informieren».
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Michael Trachsel verlässt den 
Feuerthaler Gemeinderat  
im kommenden Frühjahr. Foto: zvg

Leserbrief

Alterswohnungen auf teurem Bauland:  
Für wen?
In Feuerthalen wird – wie in vie-
len andern Orten der Schweiz – 
die Zahl der Betagten in den 
kommenden zwei Jahrzehnten 
stark zunehmen. Der Gemeinde-
rat hat deshalb an der Gemein-
deversammlung vom 24.11.2023 
argumentiert, das Bauland der 
Parzelle Kat.-Nr. 2166 würde für 
den Bau von Alterswohnungen 
benötigt. 

Der Gemeinderat bezifferte 
den Bodenpreis dieser Parzelle 
mit 1238 CHF/m2, was ich in ei-
nem Leserbrief im FA vom 
1.12.2023 hinterfragt habe. Falls 
die Gemeinde tatsächlich einen 
Investor finden kann, der einen 
Quadratmeterpreis von CHF 
1238.– zu zahlen gewillt ist, der 
die Kosten eines Quartierplans 

auf sich nimmt und Wohnungen 
mit hindernisfreien Zugängen 
realisiert, dann fragt man sich, 
welche betagten Feuerthalerin-
nen und Feuerthaler werden 
sich eine solche Wohnung leis-
ten können? Menschen, die auf 
eine Ergänzungsleistung zur 
AHV angewiesen sind, kommen 
als Mieterinnen und Mieter 
kaum in Frage. Für sie gilt eine 
gesetzliche Mietzinsobergrenze. 
Zum Beispiel dürfen sich allein-
stehende Personen mit EL in 
Feuerthalen heute nur eine 
Wohnung leisten, deren Miete 
weniger als 1420 Franken pro 
Monat beträgt. Da liegt in einem 
Neubau bei einem solchen 
Landpreis allerhöchstens eine 
11/2-Zimmer-Wohnung drin. 

Land zu einem möglichst hohen 
Preis verkaufen zu wollen, und 
zu argumentieren, damit könne 
die Gemeinde eine sozialver-
trägliche Alterspolitik gestal-
ten, dünkt mich wenig realis-
tisch.

Durch die demographische 
Alterung der Bevölkerung steigt 
zuerst einmal der Bedarf an Hil-
fe, Unterstützung und Betreu-

ung für die Bewältigung des All-
tags im Alter. Der Aufbau eines 
Betreuungsangebotes für alte 
Menschen ist nach meinem Da-
fürhalten wichtiger als der Bau 
neuer Wohnungen, die sich viele 
Betagte gar nicht werden leisten 
können.

Herbert Bühl,  
Feuerthalen

Nachhilfe und Coaching 
Alle Fächer für Primar-, Sekundar-, Kantonsschüler und 
Auszubildende.  
Erfahrene Lehrer mit langjähriger Praxis.  
GRAMMATICUS, Zürcherstr. 7, 8245 Feuerthalen 
www.grammaticus.ch / Tel. 052 533 45 14 
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Eröffnungsfahrt der neuen PostAuto-Linie 632

Neue PostAuto-Linie 632 feierlich eröffnet
Ab dem 10. Dezember verkehrt die neue PostAuto-Linie 632 alle 30 Minuten zwischen Feuerthalen und Schaffhausen. Bereits 
am Freitag vor dem Fahrplanwechsel waren Interessierte zu einer Eröffnungsfahrt mit anschliessendem Apéro eingeladen. 

Gregor Jost

Festlich geschmückt wartet 
das Postauto der Linie 632 vor 
dem Rhymarkt auf seine ersten 
Passagiere. Diese waren trotz 
kühlem Nieselwetter zahlreich 
erschienen, so dass die Eröff-

nungsfahrt in beinahe voller 
Auslastung unter die Räder ge-
nommen werden konnte. Vor 
dem Start richtete Gemeinde-
präsident Jürg Grau noch das 
Wort an die anwesenden Gäste. 
Man habe mit der neuen Linie 
632 aus seiner Sicht eine sehr 
gute Lösung erzielt, meinte 
Grau. Zwar habe man zusam-
men mit der PostAuto AG fest-
stellen müssen, dass die ge-
plante Route von der 
Haltestelle Lindenbuck nach 
Langwiesen nicht realisierbar 
sei. Doch mit dem jetztigen Re-
sultat sei er sehr zufrieden. 
Claudia Müssiggang, Teamlei-
terin Angebotsplanung bei der 
PostAuto AG, hielt fest, dass die 
Verhandlungen mit der Ge-

meinde Feuerthalen hart, aber 
immer fair geführt worden sei-
en. Bei der PostAuto AG sei man 
sich gewohnt, dass der direkte 
Weg von A nach B immer der 
schnellste sei. In Feuerthalen 
hätten sie nun lernen müssen, 
dass es aber nicht immer nur 
geradeaus gehe, fügte sie mit 
einem Schmunzeln hinzu. 

Eröffnungsfahrt 
mit kontroversen 
Gesprächen
Schon während der ersten Me-
ter der Eröffnungsfahrt wurde 
unter den Fahrgästen eifrig 
über die neue Linie, die Anpas-
sungen im Fahrplan, Umsteige-
zeiten und über die Tarifzonen 
diskutiert. Sowohl positive 
Stimmen über die Neuerungen 
als auch kritische Anmerkun-
gen waren zu vernehmen. Auch 

beim anschliessenden Apéro 
mit wärmenden Getränken 
wurden weiter Meinungen aus-
getauscht. «Ich habe das Ge-
fühl, die neue Linie 632 wird ein 
Renner», meinte Jürg Grau ab-
schliessend. Das gleiche hoffe 
man natürlich auch von Seiten 
PostAuto AG, bekräftigte Clau-
dia Müssiggang. Man werde die 
Situation nun beobachten und 
sei gespannt auf die ersten Re-
sultate. 
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Trotz kaltem und regnerischem Wetter nahmen rund 70 Gäste an der 
Eröffnungsfahrt teil. 

Claudia Müssiggang, Teamleiterin Angebotsplanung PostAuto AG, und Gemeindepräsident Jürg Grau weihten 
gemeinsam die neue Linie 632 ein.

Beim anschliessenden Apéro wurden die neue Linie und der veränderte 
Fahrplan rege diskutiert. (Fotos: gjo)

«Wir mussten in  
Feuerthalen lernen, 
dass es nicht immer 
nur geradeaus geht.» 

Claudia Müssiggang, 
PostAuto AG
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Seniorennachmittag der Pro Senectute Ortsvertretung Feuerthalen-Langwiesen

«Wo man singt, da lass dich ruhig nieder!»
Dies war die Herbst-Devise unserer Pro-Senectute-Damen, die den Frauenchor Uhwiesen am Mittwochnachmittag,  
15. November, über den Kohlfirst in die Stumpenbodenhalle lockten, um die Seniorengäste zu beglücken. Als Zugabe gab es 
den allseits beliebten «Kaffee und öppis dezue».

Werner Wocher

Bei der Begrüssung der Gäste 
durch Pfarrer Stephan Christan 
stellte dieser sogleich die For-
derung: «Gib mir Musik um in 
mir ein Feuer anzuzünden». Der 
Songtext ist natürlich nicht von 
ihm, sondern von Reinhard 
May, mit dem er auf die heilsa-
me Wirkung von Sangeslust 
einstimmte. «Wo man singt da 
lass dich ruhig nieder, böse 
Menschen haben keine Lieder» 
– eine wahre Aussage. Der im 
Eingangsbereich versammelte 

Frauenchor wandelte sogleich 
frisch und fröhlich singend an 
den erwartungsvollen Senioren 
vorbei zur Bühne um dort weiter 
gute gesangliche Funken zu 
versprühen. Nicht auf – son-
dern vor der Bühne fanden sich 
die Sängerinnen in einer ge-
schwungenen Linie ein, um mit 
den Senioren eine Gemein-
schaft zu bilden. Im Zentrum 
fungierte Helmut Seeg, der die 
15 sangesfreudigen Damen her-
ausfordernd dirigierte und auch 
verschiedentlich mit dem E-Pi-
ano sein Bestes dazu gab. Und 

wer trat hervor um die Gesangs-
titel illuster anzukündigen? Sie-
he da: Unsere Langwieserin 
Heidi Fischer (klein Helene) 
hatte das Wort. «Usse a Züri», 
«Singen ist Leben» und «s’het di 
hei e Vogel», bildeten den ersten 
urchigen Gesangsblock, den 
der Chor inbrünstig und drei-
stimmig zum Besten gab. Mit 
«Katjuscha», einem russischen 
Liebeslied, «Cant’t Help Fal-
ling» und «Love me tender», 
Liebeslider von Elvis Presley 
und der urchigen schwyzeri-
schen «ewigi Liebi» wurde der 
Liebe gehuldigt. Dabei drohte 
die Feuerthalerin Erika German 
fast zu verschmelzen. Aber 
nicht nur sie, sondern alle an-
wesenden Lebenserfahrenen 
waren gerührt und huldigten 
den Darbietungen mit grossem 
Applaus.  

Die geschmähte Liebe von Ba-
jazzo bewirkte eine sentimenta-
le, herzschmerzende Stimmung, 
die Gott sei Dank gleich danach 
mit dem Herbstlied «Bunt sind 
schon die Wälder» wieder auf-
geheitert wurde. «Es Buurebüe-
bli mani nid …» war natürlich 
der Hit für die älteren Gemüter, 
die fleissig mitsangen und mit 
dem «fidiri fidira fidiralala» fast 
nicht mehr aufhören wollten. 

Nun war der Frauenchor mit 
seinen Liedern «Querbeet durch 
den Liedergarten» fast am En-
de, aber es ging natürlich nicht 
ohne Zugabe, die durch hefti-
gen Applaus gefordert wurde. 
Das gewählte Lied war wie eine 
Hingabe für den Gesang und 
auch eine Botschaft zugleich, 
«Singen ist Leben, hält uns zu-
sammen in Freud und Leid, ist 
Geben, gibt Kraft und macht die 
Herzen weit!»

Sichtlich zufrieden dankte 
Maya Himmelberger den Sänge-
rinnen und informierte über die 
nächsten Anlässe, die beliebten 
Mittagstische und den nächsten 
Seniorennachmittag am 20. 
März 2024. Ein grosses Problem 
bei der Pro Senectute Ortsver-
tretung ist es, neue Leute zur 
Ergänzung des Teams zu finden, 
denn wenn sich kein Nach-
wuchs mehr findet ist die Wei-
terführung der Ortsvertretung 
in Gefahr und kann zum Aus-
laufmodell werden. Schliesslich 
leitete sie zum zweiten Teil des 
Seniorennachmittags über, dem 
sehnlichst erwarteten «Kaffee 
und öppis dezue». Das am Aus-
gang befindliche Kässeli erhielt 
erfreulichen Zustupf für den die 
Pro Senectute Frauen herzlich 
danken!

Die Sängerinnen standen für einmal vor- und nicht auf der Bühne.

Die Sängerinnen des Frauenchors Uhwiesen sangen ihre Lieder 
mit Hingabe. Fotos: ww
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Adventsaustellung der Feuerthaler Blumerei «Florales Gestalten»

Florale Träume und Kerzenlichter  
verzaubern den Advent
Schon zum 28. mal öffneten die kreativen Floristinnen ihre bereits zur Tradition gewordene Adventausstellung, zuerst 
am ehemaligen, jetzt am neuen Standort an der Zürcherstrasse und zum fünften mal ist der Gewölbekeller nebenan der 
Ausstellungsmittelpunkt. Am Freitagabend, 24. November, war die Eröffnung der Ausstellung, die noch am Samstag und 
Sonntag besucht werden konnte. 

Werner Wocher

Näherte man sich der Blumerei, 
die schon mit ihrer schön ge-
stalteten Fassadenarchitektur 
ein Kleinod ist, so war sie nun 
zur Adventszeit reich mit Tan-
nenbäumen, Holzgebinden und 
dekorativen Elementen ge-
schmückt und mit dem Innen-
licht reflektiert. Es luden an den 
Fenstern funkelnde Sterne zum 
Eintreten ein. Das aber war erst 
der bescheidene Anfang, denn 

weiter rechts davon über eine 
Treppe erreichte man den Zu-
gang zum Höhepunkt der Aus-
stellung, den Gewölbekeller. 
Ein Vorraum voller Advents-
kränze und Gestecke mit roten 
Kerzen vermittelten schon mal 
eine angenehme Adventsstim-
mung. Der Blick aber durch den 
steinernen Türbogen in den 
tieferliegenden Ausstellungs-
raum verschlug einem buch-
stäblich den Atem – welche 
Raumfülle an dekorativer Ge-

staltung und Feierlichkeit mit 
Kerzenlichtern, die hier die Au-
gen zum Leuchten brachten. 
Von der Decke herabhängende 
Scherenschnitt-Sternkugeln, 
Pampasgras, Nadelbaumzap-
fen, Trockenpflanzen-Gebinde 
mit Leuchtelementen waren 
hier die schwebenden Elemente 
zur Vielzahl der angebotenen 
Arrangements. Nun, wer hatte 
diese Pracht mit viel Ideen, 
Können und Fleissarbeit ge-
schaffen? Es war das Team Ra-
hel Wenger, Lea Spahn, Gaby 
Stübi und Maja Hübscher die in 
arbeitsam-fröhlicher Gemein-
schaft ihre Werke vollbrachten. 
Als dominierende Gestaltungs-
elemente wählten sie Alpenro-
sen, Nadelgehölz, allerlei Un-
kraut, Löwenzahnsamen und 
Lavendel. Den Arbeiten ging 
auch eine umfangreiche Suche 
des Materials in Feld, Wald und 
Wiesen voraus. Auf die Frage 
was für Rahel Wenger die best-
gelungene Kreation ist, verwies 
Sie auf eine ganz ausserge-
wöhnliche Adventskranz-In-
stallation, die als Meisterleis-
tung bezeichnet werden kann: 
Auf einem durch die Jahre ge-
zeichneten Holztisch lag ein 
einfacher Ring dessen Oberflä-
che mit getrockneten, violetten 

Lavendelblüten überzogen war. 
Statt wie üblich Kerzen auf dem 
Adventskranz, waren diese in 
Schalen ausserhalb des Kranzes 
angesiedelt. Eine weitere Be-
sonderheit: ein kugelförmiges 
Gebilde aus Löwenzahnsamen 
der wie eine kleine Wolke wirk-
te, durch das Kerzenlicht von 
innen heraus mitbeleuchtet. 
Wie der Samen so luftig wie 
Watte verarbeitet wird, bleibt 
wie bei der Appenzeller Käse-
werbung mit einem «psssst» ein 
Geheimnis. Weitere Beschrei-
bungen würden nun nur den 
Textrahmen sprengen – man 
muss es gesehen haben! Auf je-
den Fall war der Besucheran-
drang enorm, sogar von entle-
genen Orten wie St. Gallen 
kamen begeisterte Besucher 
und das nicht zum ersten mal. 
Stolz und zufrieden mit einem 
ausgesuchten Adventschmuck 
im Arm verliessen viele die Aus-
stellung und traten mit vor-
weihnachtlichen Gefühlen den 
Heimweg an. Um die Gefühle 
zudem auch von innen her zu 
bestärken hatte man noch Ge-
legenheit einen Glühwein zur 
Brust zu nehmen. Wie im Thea-
ter war der Applaus in Form von 
Lob das Brot für die Floristin-
nen – es hat sich gelohnt!

Das Meisterinnenstück, die Adventinstallation mit Lavendlelblüten.

Seht her, das alles haben wir gestaltet! V.l.n.r.: Rahel Wenger, Lea Spahn und 
Gaby Stübi, nicht auf dem Bild: Maja Hübscher. Fotos: ww

Eine überaus vielfältige Fülle an Versuchungen, sich für das eine oder das 
andere zu entscheiden. Fotos: ww
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Monat  Nr. Erscheinungsdatum Redaktionsschluss Insertionsschluss Besonderes
      jeweils 12 Uhr  jeweils 12 Uhr
Januar 1 Freitag 5.1. Freitag 29.12. Dienstag 2.1. Hilari 12. bis 14.1.2024
   2 Freitag 19.1. Montag 15.1. Dienstag 16.1.  
Februar 3 Freitag 2.2. Montag 29.1. Dienstag 30.1. 
   4 Freitag 16.2. Montag 12.2. Dienstag 13.2. 
März 5 Freitag 1.3. Montag 26.2. Dienstag 27.2. 
   6 Freitag 15.3. Montag 11.3. Dienstag 12.3. 
April  7 Donnerstag 28.3. Montag 25.3. Dienstag 26.3. Ostern 31.3.
   8 Freitag 12.4. Donnerstag 8.4. Dienstag 9.4. 
   9 Freitag 26.4. Montag 22.4. Dienstag 23.4. Einladung Rechnungs-GV vom 4.6.
Mai  10 Freitag 10.5. Montag 6.5. Dienstag 7.5.  
   11 Freitag 24.5. Freitag 17.5. Dienstag 21.5. 
Juni  12 Freitag 7.6. Montag 3.6. Dienstag 4.6.  
   13 Freitag 21.6. Montag 17.6. Dienstag 18.6. 
Juli  14 Freitag 5.7. Montag 1.7. Dienstag 2.7. 
   *15 Freitag 19.7. Montag 15.7. Dienstag 16.7. Bundesfeier 1.8.
August 16 Freitag 9.8. Montag 5.8. Dienstag 6.8.  
   17 Freitag 23.8. Montag 19.8. Dienstag 20.8. 
September 18 Freitag 6.9. Montag 2.9. Dienstag 3.9. 
   19 Freitag 20.9. Montag 16.9. Dienstag 17.9. 
Oktober 20 Freitag 4.10. Montag 30.9. Dienstag 1.10. 
   21 Freitag 18.10. Montag 14.10. Dienstag 15.10. Einladung Budget-GV vom 21.11.
November 22 Freitag 1.11. Montag 28.10. Dienstag 29.10. 
   23 Freitag 15.11. Montag 11.11. Dienstag 12.11.  
Dezember 24 Freitag 29.11. Montag 25.11. Dienstag 26.11.
   *25 Freitag 13.12. Montag 9.12. Dienstag 10.12. 
Januar 2025 1 Freitag 10.1. Freitag 6.1. Dienstag 7.1. Hilari 17. bis 19.1.2025

* Nach dieser Ausgabe erscheint der nächste Feuerthaler Anzeiger erst nach drei oder 4 Wochen.

Redaktionsmitglieder
Kurt Schmid ks.
Redaktionsleiter
Mobile +41 79 355 66 83
redaktion@feuerthaleranzeiger.ch

Gregor Jost gj.
Stv. Redaktionsleiter
Mobile +41 78 634 54 91
gjost@feuerthaleranzeiger.ch
 

Julia Tarczali jt.
Redaktorin
Mobile +41 78 834 75 83
jtarczali@feuerthaleranzeiger.ch

Lucas Zollinger lz.
Redaktor
Mobile +41 78 817 08 14
lzollinger@feuerthaleranzeiger.ch

Werner Wocher ww.
Freier Mitarbeiter
Langwiesen

Redaktion Feuerthaler Anzeiger
Postfach 20
8245 Feuerthalen

E-Mail  redaktion@feuerthaleranzeiger.ch
Website  www.feuerthaleranzeiger.ch

Inserateannahme und -verwaltung,
Druck und Administration
Landolt AG, Grafischer Betrieb, 8245 Feuerthalen
Telefon +41 52 550 53 53, Fax +41 52 550 53 59 

E-Mail  info@feuerthaleranzeiger.ch
Website  www.feuerthaleranzeiger.ch

Für Inserategrössen und -preise sowie Artikel-Assistent zur direkten Übermittlung von Berichten und  Bildern siehe  

www.feuerthaleranzeiger.ch

Adressen

Impressum
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Grössen und Preise

Wiederholungsrabatte

Farbzuschläge

Kleininserate

Vereinsinserate

Abonnement

Beilagen

1/32-Seite Fr. 29.00
45,75 x 33 mm

3/16-Seite Fr. 166.50
 95,5  x 99 mm
145,25 x 66 mm

3/8-Seite Fr. 324.00
195 x 99 mm

1/16-Seite Fr. 55.50
45,75 x 66 mm 
95,5  x 33 mm

1/4-Seite Fr. 216.50
 95,5 x 132 mm
195   x  66 mm

1/2-Seite Fr. 431.50
95,5 x 276,5 mm

3/32-Seite Fr. 87.00
 45,75 x 99 mm
145,25 x 33 mm 

9/32-Seite Fr. 261.00
145,25 x 99 mm

1/2-Seite Fr. 431.50
195 x 132 mm

1/8-Seite Fr. 108.00
 45,75 x 132 mm
 95,5  x  66 mm
195    x  33 mm

3/8-Seite Fr. 324.00
95,5 x 198 mm

1/1-Seite Fr. 863.00
195 x 276,5 mm

Auflage  
Total in alle Briefkästen in Feuerthalen und
Langwiesen inkl. Abonnements 2400 Ex.

FA-Abonnementspreis  
Im Jahr Fr. 29.00, evtl. zuzüglich Auslandsporto

Kleininserate-Preise
Die ersten zwei Zeilen  je Fr. 7.20 
Jede weitere Zeile  je Fr. 3.10
Chiffre-Gebühr  Fr. 3.00
Betrag bitte in Briefmarken oder  Noten beilegen. 
Bei Rechnungsstellung zusätzlich Fr. 5.00. 
Direktaufgabe von Kleininseraten im Internet unter:
www.feuerthaleranzeiger.ch.

Kleininserate-Rubriken
Kostenpflichtige Rubriken: Zu verkau fen, Zu vermieten, 
Fahrzeuge, Dienstleistungen, Gesucht, Gratulationen

Kostenlose Rubrik: Zu verschenken

Vereinsinserate 
Jeder bei der Gemeinderatskanzlei registrierte Verein hat 
Anrecht auf 1/4-Seite Inserat gratis pro Jahr.

Farbzuschläge
4-farbig (CMYK) bis 1/4 Seite  Fr. 95.00
 bis 1/2 Seite  Fr. 170.00
 bis 1 Seite  Fr. 265.00
Alle obigen Preise sind MWST befreit.

Beilagen
ohne Platzierungsvorschrift (exkl. MWST)  Fr. 212.00 
mit Platzierungsvorschrift (exkl. MWST)  Fr. 290.00
Porto bis 10 g/Ex. (MWST befreit) Total: Fr. 91.60
Porto ab 10 g/Ex. (MWST befreit) Total: Fr. 183.20
Verlagsabgeltung (MWST befreit)  Fr. 175.00

Wiederholungsrabatte 
Ab 3-maligem Erscheinen, ohne inhaltliche Änderung 5%
Ab 5-maligem Erscheinen, ohne inhaltliche Änderung  10%

In obigen Preisen ist die Textübernahme aus Word-Dateien sowie Konvertierung und Formatierung
in Grundschrift inbegriffen. Zusätzliche Gestaltungsarbeiten werden in Rechnung gestellt.

Bitte aufbewahren
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Vulkanismus im Kafiplus

Ein wahrlich heisser Schlusspunkt
Zum Abschluss der diesjährigen Vortragsreihe «Kafiplus» der reformierten Kirche Feuerthalen referierte am Mittwoch,  
29. November, Vulkan-Experte Hans Aeschlimann im Zentrum Spilbrett. Gut zwei Dutzend Zuhörerinnen und Zuhörer 
waren interessiert dabei.

Kurt Schmid

Es ist nicht etwa so, dass Vulka-
ne ausschliesslich am andern 
Ende der Welt vorkommen. In 
unserer unmittelbaren Nähe, im 
deutschen Hegau, gibt es sieben 
davon. Hohentwil, Hohenkrä-
hen und der Hohenhewen sind 
die drei bekanntesten von ihnen. 
Entstanden seien sie vor rund 
zehn Millionen Jahren beim 
Bruch des Oberrheingrabens, 
führte Aeschlimann zu Beginn 
aus. Dass sie das letzte Mal Feuer 
und Lava spien ist allerdings 
auch schon ein Weilchen her – 
rund acht Millionen Jahre. Mit 
diesen, schon fast «einheimi-
schen» Vulkanen begann die mit 
spektakulären Bildern umrahm-
te Reise rund um die Welt der 
feuerspeienden Berge. 1976 reis-
te der Referent erstmals nach 
Mexico zum 2800 Meter hohen 
Paricutin. Ab diesem Zeitpunkt 
besuchte er regelmässig erlo-
schene, ruhende, aktive, aber 
auch ausbrechende Vulkane. Er 
hatte daher viel zu berichten, In-

teressantes und Spektakuläres. 
So war er vor Ort als 1996 mit 
dem Ruapehu der höchste Vul-
kan Neuseelands ausbrach. 2021 
reiste Aeschlimann sofort auf 
die kanarische Insel La Palma, 
als der Cumbre Vieja Feuer spie 

und die Lavamassen bis ins Meer 
flossen, um dort schliesslich zu 
erstarren und neues Festland zu 
bilden. Zwischendurch bereiste 
der Vulkanismus-Fachmann 
Vulkan-Hotspots von Island 
über Costa Rica, Peru, Guatema-

la bis Bali und natürlich Südita-
lien mit Ätna, Vesuv, Stromboli 
und Co. Die Zuhörerinnen und 
Zuhörer erfuhren dabei viel In-
teressantes über die bekanntes-
ten und eindrücklichsten Aus-
brüche, ihre Gefahren und 
teilweise verheerenden Folgen 
für Land und Leute. 

Dass Aeschlimann nicht nur 
ein Kenner der Materie und ein 
unterhaltender Erzähler ist, 
sondern auch vorzüglich mit der 
Fotokamera umzugehen weiss, 
bewies er mit den eindrückli-
chen und spektakulären Fotos, 
mit denen er seine Ausführun-
gen umrahmte. Das beeindruck-
te Publikum dankte ihm mit ei-
nem warmen Applaus und hatte 
nun Gesprächsstoff für den an-
schliessenden Kafiplausch mit 
Kuchen.

Für die Kafiplus-Reihe vom 
nächsten Jahr sucht die Kir-
chenpflege noch Ideen und Re-
ferenten. Sie nimmt gerne Anre-
gungen und Wünsche für diese 
vier beliebten Mittwochnach-
mittage entgegen. 

Nicht nur mit eindrücklichen Bildern umrahmte Hans Aeschlimann seinen 
Vortrag. Hier zeigt er ein Stück vulkanisches Glas, welches in der Hitze eines 
Vulkanausbruchs entstanden ist. Foto: ks

Das Projekt «stoh blibe  
verbote» lebt aktiv weiter
Die «Sistierung Ortsmuseum 
Feuerthalen» gemäss Gemein-
deratsbeschluss vom 21.8.2023 
veranlasst uns zu folgender Mit-
teilung. Es ist uns ein grosses 
Anliegen Sie auf die Schliessung 
des Ortsmuseums hinzuweisen, 
weil die Meldung ausschliess-

lich nur online über Feuertha-
len.ch publiziert wurde und wir 
davon ausgehen, dass nur weni-
ge Personen den Beschluss 
wahrgenommen haben. Interes-
sierte können den Beschluss 
nachfolgend einsehen.

 

Das Projekt «stoh 
blibe verbote» 
lebt aktiv weiter. 

Sollten sich Fragen und / oder 
Anliegen zur Feuerthaler Ge-
schichte ergeben, nehmen wir 
diese gerne entgegen und ver-
suchen sie aus unserem eige-
nen Archiv zu beantworten.

Für Ihr weiteres Interesse 
danken wir herzlich und freuen 
uns über Fotos, Bilder, Gegen-

stände, Geschichten und Be-
richte von Feuerthalen und 
Langwiesen aus vergangenen 
Zeiten.

Wir wünschen Ihnen eine be-
sinnliche Adventzeit und ein gu-
tes und gesundes neues 2024.

«stoh blibe verbote»                         
www.stohblibeverbote.ch 
Peter Loosli und  
Martin & Edith Zulauf

https://www.feuerthalen.ch/politik/gemeinderats-beschluesse.html/578/
news/2276
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Hilari 2024
Anlässlich der Hilari Durchführung 2024 und den Vorbereitungs- 
und Aufräumarbeiten sind die Turnhallen für alle Benutzerinnen und 
Benutzer wie folgt geschlossen:

• Turnhalle Stumpenboden
 Freitag, 22. Dezember 2023 (ab 15.30 Uhr) bis und mit  
 Montag, 15. Januar 2024

• Turnhalle Spilbrett
 Donnerstag und Freitag  11. und 12. Januar 2024

Danke für Ihr Verständnis.

Ihre Schulpflege

Öffnungszeiten  
Hallenbad Stumpenboden
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten über 
Weihnachten und Hilari.  

Weihnachtsferien
Über Weihnachten ist das Hallenbad ab

Samstag, 23. Dezember 2023 bis und mit 
Sonntag, 7. Januar 2024 geschlossen.

Hilari 2024 
Es gelten folgende Öffnungszeiten während dem Hilari 2024:

Mittwoch, 10. Januar 2024
Tagesbetrieb gemäss Einteilung jedoch
von  14.00 – 15.30 Uhr  geschlossen   
von  18.00 – 19.30 Uhr  geöffnet  öffentlich, für Familien 
   mit Kindern
von  19.30 – 21.00 Uhr  geöffnet  öffentlich, für Erwachsene

Donnerstag, 11. Januar 2024
Tagesbetrieb gemäss Einteilung jedoch
von  19.30 – 21.00 Uhr  geschlossen   öffentlich, für Erwachsene

Die auswärtigen Schulen und die Vereine dürfen beim Hilari das Hallen-
bad während den von ihnen reservierten Lektionen wie üblich benutzen 
(Schlüssel nicht vergessen).

Danke für Ihr Verständnis.
Ihre Schulpflege

Öffnungszeiten im 
Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung und Werkhof
bleiben von Freitag, 22. Dezember 2023, ab 12 Uhr,  
bis und mit Dienstag, 2. Januar 2024 geschlossen.

Todesfall
Wenden Sie sich bitte an Herrn Marcus Vieli,  
Friedhofvorsteher, Handy 079 368 38 32.

Notariat, Grundbuch- und Konkursamt
Grundsätzlich bleiben die Büros von Montag,  
25. Dezember 2023 bis und mit Mittwoch, 3. Januar 2024  
geschlossen.
Um Termine für unaufschiebbare Amtshandlungen  
(Testamente in Notfällen, amtliche Beglaubigungen,  
Wechselproteste, usw.) abzusprechen, ist das Notariat, 
Grundbuch- und Konkursamt jeweils von Mittwoch,  
27. Dezember 2023 bis Freitag, 29. Dezember 2023,  
zwischen 8.00 bis 11.00 Uhr, telefonisch erreichbar.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und einen erfreulichen 
Start ins neue Jahr!

8245 Feuerthalen, 15. Dezember 2023 Gemeindekanzlei Feuerthalen
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DEIN 
Gesicht!

Neu entnehmen Sie alle Informationen zum
Rahmenprogramm des Rümlis direkt dem QR-Code.

Die Trefföffnungszeiten sind unverändert freitags
von 19.00–22.00 Uhr.

An Feiertagen und während den Schulferien bleibt
das Rümli geschlossen.

Ort: SchülerInnentreff, Turnhalle Spilbrett, jash.ch/ruemli
Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu
allen Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!
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Der Feuerthaler Anzeiger erscheint jeden zweiten Freitag gemäss Erscheinungsplan und wird gratis 
in alle Haushaltungen von Feuerthalen und Langwiesen verteilt.
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Pro Senectute Kanton Zürich

Übergangsphase zum neuen Ergänzungs-
leistungsgesetz läuft Ende 2023 aus
Mit dem Ende der dreijährigen Übergangsphase steht nun die definitive Änderung des Ergänzungsleistungsgesetzes (ELG) 
bevor. Ab dem 1. Januar 2024 gelten die neuen Bestimmungen für alle EL-Beziehenden. 

Seit dem 1. Januar 2021 wurde 
der Bedarf für alle, die bereits 
vor 2021 EL bezogen hatten,  
während einer Übergangsfrist 
von drei Jahren sowohl nach al-
tem als auch nach neuem EL-Ge-
setz berechnet. Dabei wurde je-
weils die vorteilhaftere Variante 
gewählt. Diese Übergangsphase 
endet nun auf den 31. Dezember 
2023. Fortan kommt nur noch das 
neue ELG zur Anwendung. Das 
bedeutet, dass Seniorinnen und 

Senioren, die in den letzten drei 
Jahren noch nach dem alten EL-
Gesetz beurteilt wurden, mit Än-
derungen rechnen müssen.

Frühzeitig informieren
Pro Senectute empfiehlt den Se-
niorinnen und Senioren, welche 
nach altem EL-Recht beurteilt 
wurden, sich bei Unklarheiten an 
die kantonale Ergänzungsleis-
tungsstelle oder an Pro Senectu-
te Kanton Zürich zu wenden, um 

Informationen über die Auswir-
kungen und Folgen der Gesetzes-
änderungen auf ihren EL-An-
spruch und die EL-Höhe zu 
erhalten.

«Es ist von grosser Bedeutung, 
sich frühzeitig über diese bevor-
stehenden Änderungen zu infor-
mieren», rät Véronique Tischhau-
ser, Direktorin von Pro Senectute 
Kanton Zürich. Nur so könne un-
erwarteten, finanziellen Überra-
schungen besser vorgebeugt 

werden, präzisiert Tischhauser 
weiter.

Weiterführende Informatio-
nen rund um das neue EL-Ge-
setz finden sich auf 
Individuelle Finanzhilfe
Pro Senectute Kanton Zürich: 
www.pszh.ch

Vegane Choc-Chip-Cookies
Das Rezept stammt von Hanspeter Möckli, der zusammen mit seiner Frau Barbara die bekannte Bäckerei 
«BedaBeck» in Basadingen führt. Als Filiale betreibt das Unternehmen in Feuerthalen den kleinen aber 
feinen Bäckereiladen im Schwarzbrünneli.

Zubereitung:
Olivenöl, Rohzucker, Va-

nillezucker, Salz und Wasser in 
der Küchenmaschine gut ver-
rühren. Schokoladetropfen bei-
geben. Mehl, Kakaopulver und 
Backpulver miteinander mi-
schen und mit den anderen Zu-
taten kurz mischen. Mit einem 
Dressiersack Tupfen von ca. 3 
cm Durchmesser auf Backpa-
pier dressieren. Bei 170 °C für 
12–15 Minuten backen.

Tipp / Dekoration:  
Nach dem auskühlen mit etwas 
Puderzucker stauben.

Das Beda-Beck-Team liebt 
was es tut. Von der Qualität 
seiner feinen Backwaren kann 

   Zutaten 
   

 200 g Olivenöl

 300 g Rohzucker

 20 g Vanillezucker

   1 Prise Salz

 160 g Wasser

 240 g Schokoladetropfen dunkel

 280 g Weissmehl

 80 g Kakaopulver

 7 g Backpulver

sich auch die Feuerthaler 
Kundschaft täglich überzeu-
gen.

Reinhören unter 
www.angehoerige-pflegen.ch

Podcast 
für betreuende 
Angehörige
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Reformierte Kirche Römisch-katholische Kirche
SO 17. Dez. 16.30 Uhr Familiengottesdienst
3. Advent  Kolibri-Domino-Weihnachtsfeier in der Aula 
   des Schulhauses Stumpenboden 
   Kolibri-Domino-Leiterinnen + 
   Pfarrerin Karin Marterer 
   Musikalische Begleitung Marc Neufeld
   anschliessend Apéro
  ab 19.00 Uhr Empfang des Friedenslichtes
   in der reformierten Kirche
SO 24. Dez. 22.00 Uhr Gottesdienst
Heiligabend / 4. Advent  Pfarrerin Karin Marterer
   Elisa Campara, Orgel
MO 25. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Weihnachten  Pfarrerin Karin Marterer
   Lukas Stamm, Orgel
   und Anna Stäuble, Violine
SO 31. Dez. 17.00 Uhr Ökumenischer Silvester-Gottesdienst 
Silvester  Pfarrpersonen: Stephan Kristan und 
   Andreas Palm
   anschliessend Apéro
   in der katholischen Kirche
DI 2. Jan. 17.00 Uhr Abend-Gottesdienst 
   Pfarrerin Karin Marterer
   Lukas Stamm mit Barockensemble
  18.00 Uhr Suppe zum Aufwärmen
   im Reformierten Zentrum Spilbrett
  19.00 Uhr Konzert: «Grosse Hoffnungen»: 
   Mit Barockmusik ins neue Jahr
   mit Kathi Stahel (Sopran), 
   Jonas Krebs (Violine), 
   Gian-Andri Cuonz (Cello) und 
   Lukas Stamm (Cembalo) 
   in der reformierten Kirche

SO 17. Dez. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen.
3. Adventssonntag
MI 20. Dez. 18.15 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend 
  19.00 Uhr Eucharistie mit Bussfeier. 
   Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
   zur Beichte.
DO 21. Dez. ab 9.30 Uhr Ökumenisches Eltern-Kind-Singen, ein 
   fröhlicher Singmorgen in Gruppen in der 
   ref. Kirche in Laufen am Rheinfall mit 
   gemeinsamem Znüni im Begegnungs-
   zentrum Mesmerschüür. 
SO 24. Dez. 9.30 Uhr Die Eucharistiefeier in Feuerthalen 
4. Adventssonntag  ENTFÄLLT.
SO 24. Dez. 16.30 Uhr Familiengottesdienst mit Weihnachtsspiel
Heiligabend  in Feuerthalen.
  22.00 Uhr Christmette mit festlicher Musik für Violine 
   und Orgel in Feuerthalen. 
   Im Anschluss Apéro.
MO 25. Dez. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit der «Thurgauer 
Weihnachten  Jubiläumsmesse» für Chor und Orchester in 
	 	 	 Kleinandelfingen.	Im	Anschluss	Apéro.
DI 26. Dez. 9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Weinsegnung in 
Stephanstag  Feuerthalen.
MI 27. Dez. 18.15 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
  19.00 Uhr Eucharistiefeier.
 Heilige Familie
SO 31. Dez. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen.
  17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Jahres-
   wechsel in der kath. Kirche Feuerthalen. 
   Im Anschluss Apéro.
MO  1. Jan. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen.
Neujahr  Im Anschluss Apéro.
MI 3. Jan. 18.15 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
  19.00 Uhr Eucharistiefeier.
FR 5. Jan. 9.00 Uhr Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag 
   mit Aussetzung und eucharistischem Segen 
   in Feuerthalen. 
	 	 	 Im	Anschluss	Chirchekafi.

Schützen Flurlingen-Uhwiesen

Die Sportschützen, Gewehr Distanz  
300 Meter, haben die Saison 2023 beendet
An unserer Jahresschlussversammlung haben wir nach einem Rückblick, den Auszeichnungen der verschiedenen 
Kategoriensieger die Saison 2023 beendet und die Planung für die kommende Saison in Angriff genommen.

Die Ausbildung der diesjährigen 
Nachwuchsschützen / Schüt-
zinnen fand von März bis Ende 
August statt. Bereits im Juni 
konnten diese ein erstes Mal das 
Erlernte am Jungschützen-
Wettschiessen mit Nachwuchs-
schützen aus anderen Vereinen 
vergleichen.

Den Pflichtschützen die das 
Obligatorische Bundespro-
gramm erfüllen müssen, stan-

den an drei Daten unsere Schüt-
zenmeister zur Seite. 

Nebst Training im Schiess-
stand im Chüele Tal besuchten 
wir natürlich auch viele auswär-
tige Schiessanlässe. 

Die meisten der 23 zur Aus-
wahl stehenden waren in der 
näheren Umgebung, führten 
uns aber auch bis nach Ober-
uzwil / Bütschwil / Wildhaus 
oder nach Brunnen / Ibach / 

Muotatal und waren jeweils mit 
einem gemütlichen Tagesaus-
flug verbunden.

Auch nächstes Jahr werden 
wir natürlich wieder Nach-
wuchskurse anbieten, die 
Pflichtschützen betreuen sowie 
nebst Training viele interessan-
te auswärtige Wettkämpfe be-
suchen.

Sobald die Daten bereinigt 
und die Trainingseinheiten im 

Schiessstand im Chüele Tal be-
willigt sind werden wir diese auf 
unserer Homepage aufschalten. 

Für Fragen und nähere Aus-
künfte stehen wir gerne zur Ver-
fügung.

Gertrud Mäder 
Schützen Flurlingen- 
Uhwiesen  
www.schützen-flurlingen-
uhwiesen.ch

FEUERTHALEN ENGAGIERT
www.feuerthalen.ch

GEMEINDE
FEUERTHALEN
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Das Feuerthaler Weihnachtsbild 2023

Das Friedenslicht hält auch  
in Feuerthalen Einzug
Wie schon oft wählte ich als Titelseite für den Feuerthaler Anzeiger auch dieses Jahr einen Bereich der Gemeinde der etwas 
Besonders in sich hat. Diesmal fiel meine Wahl auf die untere Adlergasse als Basis des weihnachtlichen Geschehens mit 
dem Einzug des Friedenslichtes. Noch nie war in den letzten Jahrzenten der Wunsch nach Frieden so gross wie in diesem 
Jahr wo auch jetzt noch im Heiligen Land Krieg, Schrecken und Elend herrschen. Das traditionell in Bethlehem entzündete 
Friedenslicht soll den Frieden in die Welt tragen und hält auch in Feuerthalen Einzug.

Werner Wocher 

Die Adlergasse gehört zum his-
torischen Kern von Feuerthalen 
und war früher als steile schma-
le Steige der direkte Weg nach 
Flurlingen und Uhwiesen. An ihr 
reihen sich geschichtsträchtige 
Häuser, die wie Stationen zum 
Aufatmen und wahrnehmen, 
zum reformierten Kirchli füh-
ren. Die untere rheinseitige 
Pforte zur Adlergasse bilden 
die beiden stattlichen Wohn- 
und Geschäftshäuser, die Hein-
richsburg, noch an der Zürcher-
strasse gelegen und das Haus 
Adlergasse 1.

Das Wohn- und Geschäfts-
haus Zürcherstrasse 8, die 
«Heinrichsburg» wird heute von 
der Pizzeria «Toscana» belebt. 
1788 gründete Johann Heinrich 
Bleuler in Feuerthalen seine 
Malschule die über die Grenzen 
hinaus Beachtung fand und be-
zog mit seiner Familie 1819 die 
Heinrichsburg, die für seine 
Zwecke umgebaut und vergrös-
sert wurde.

Das vor 1812 erbaute Wohn-
haus mit Gewerbenutzung  
Adlergasse 1 ist durch die um-
fassenden, zeittypischen Um-
bauten von 1877 und 1913 ge-
prägt. Anfangs des 20. Jahrhun-
derts baute Metzger Fleisch-
mann das Erdgeschoss um und 
richtete darin sein Verkaufs- 
lokal ein. Später gab es einen 
Metzger Hürlimann.

Im kommunalen Inventar der 
Kunst- und kulturhistorischen 
Objekte wird das Gebäude Ad-
lergasse 5 als grossvolumiger 
Baukomplex beschrieben, be-
stehend aus einem Wohnhaus 
mit Wirtschaft zum «Adler» 
im Norden und einem ehemali-
gen Tanzsaalanbau im Süden. 
Beim stattlichen Kernbau sind 
Steingewände enthalten, wel-
che eine Erbauungszeit um 1600 

nahelegen. Die Allianzwappen 
der Familien Peyer und Im 
Thurn am Türgericht in der Ost-
fassade deuten darauf hin, dass 
es sich bei dem Gebäude ur-
sprünglich um einen Landsitz 
des Schaffhauser Bürgertums 
handelte. Die zum Kernbau ge-
hörenden Ökonomiebauten 
wurden 1862/64 teilweise durch 
den Tanzsaalanbau ersetzt, 
welcher 1913 um einen Bühnen-
anbau erweitert wurde. Bedeu-
tend wurde der Saal für den Hi-
lariverein in dem er seit 1901 
seine Abendunterhaltungen 
veranstaltete. Der Saal diente 
auch für Weihnachtsfeiern,  
Gemeindeversammlungen und 
sonstige Anlässe. 1949 erfolgte 
der Verkauf des «Hotels Adler», 
so wurde es damals benannt, an 
die Möbelfirma Oskar Würmli. 
Damit ging der einzige grosse 
Saal in der Gemeinde verloren. 
Heute erscheint das Gebäude 
etwas kahl und leblos, denn 
sämtliche Fensterläden wurden 
abgenommen und nur noch ab 
und zu geht bei Moro’s Zweirad 
GmbH die Türe auf und zu. 

Das Wohnhaus Adlergasse 6 
«zum Stägli» trägt über dem 
Türsturz die Jahreszahl 1760. 

Danach wurde das Haus noch im 
18. oder 19. Jahrhundert mit ei-
nem Fachwerkbau und einem 
Ladenanbau erweitert. 1812 
existierte hier noch eine Bäcke-
rei. Das heute noch sichtbar be-
zeichnete «Gasthaus zum En-

gel» Adlergasse 10 dürfte vor 
1812 gebaut worden sein. Wäh-
rend die platzseitige Giebelfas-
sade in den 1940/50er Jahren 
qualitätsvoll überformt wurde, 
zeigen sich die übrigen Fassa-
den weitgehend im Erschei-
nungsbild des 19. Jahrhunderts. 
Diverse Erweiterungen zeugen 
von den gewachsenen Platzan-
sprüchen des Gasthauses, wel-
ches neben einer Bäckerei auch 
Gästezimmer und einen Saal im 
Obergeschoss umfasste. Später 
Gastwirtschaft und Hilarihoch-
burg.

Zum örtlichen Geschehen an 
der Adlergasse und deren Ge-
schichte steht oberhalb die re-
formierte Kirche als Zeichen der 
christlichen Offenbarung.

Quellen: Kommunales Inven-
tar der kunst- und kulturhistori-
schen Objekte von Feuerthalen 
und eigene Recherchen
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Dies ist der Adler, der als Namensgeber für die Gasse diente.

Wir bauen moderne und sparsame 

Heizungs-Anlagen
mit Öl, Gas, Holz,  
Solar und Wärmepumpen 
Sanitäre Installationen 
Reparaturen 
Planung 
Verlangen Sie bei uns  
eine Gratis-Offerte

Ebnatring 25 
Tel. 052 630 26 66   8207 Schaffhausen
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Bleiben wir im 
Gespräch –  
auch im neuen Jahr!
Mit dieser Nummer geht für Sie und für uns wieder ein  
FA-Jahr zu Ende. Uns hat die Arbeit Freude gemacht – 
Ihnen hoffentlich das Lesen ebenso.

Es war und ist stets unser Be-
streben, nicht nur zu unterhal-
ten, sondern auch zu informie-
ren, was in unserer Gemeinde 
läuft. Dazu wollen wir Schule, 
Kirche und Dorfvereinen die 
Möglichkeit geben, sich zu prä-
sentieren. Einwohnerinnen und 
Einwohner sollen zudem eine 
Plattform haben, ihre Meinung 
zu aktuellen Themen auszutau-
schen. Diese Möglichkeit wurde 
in den letzten Ausgaben wieder 
vermehrt genutzt. Natürlich 
gibt es zu einigen «Reizthe-
men»– zum Glück – ganz unter-
schiedliche Meinungen und 
Standpunkte. Diese zu äussern 
und einem grösseren Personen-
kreis bekannt zu machen, dafür 

bietet sich ein Leserbrief im 
Feuerthaler Anzeiger geradezu 
an. Die Redaktion schätzt sach-
lich und fair verfasste Mei-
nungsäusserungen und stellt 
diesen im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten gerne Platz zur Verfü-
gung. 

In diesem Sinne freuen wir 
uns darüber, mit Ihnen «im Ge-
spräch» zu bleiben und danken 
Ihnen für Ihr Interesse am Feu-
erthaler Anzeiger. Wir wün-
schen unserer geschätzten Le-
serschaft eine ruhige und 
friedliche Weihnachtszeit sowie 
einen tollen Start ins neue Jahr!

Kurt Schmid, Redaktionsleiter  
Feuerthaler Anzeiger
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Fröhliche Weinachten 2023
Der Sommer ist gegangen,
der Herbst hat angefangen,
nun erwarten wir den Winter
und schauen was steckt da noch
   alles dahinter.

Ach ja, Weihnachten, das Fest
   der Feste
steht vor der Tür, darauf freuen
   wir uns alle feste
Das Christkind ist nicht mehr weg
   zu denken,
mit oder ohne Geschenken.

Und nicht zu vergessen das
   liebe Jesuskind,
das nur noch in einer Krippe
   ein Plätzchen find.
Aufmerksam geworden durch
   einen Stern,
kamen Hirten und Könige von 
   nah und fern,
um die Aufwartung zu machen,
mit Geschenken und wertvollen
   Sachen.

Schöne Weihnachten 2023, sowie ein gutes und gesundes
Neues Jahr 2024, wünscht allen Leserinnen und Lesern

Hermine Maag-Bach
Feuerthalen

Veranstaltungen Dezember 2023 / Januar 2024
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter
Di 19. Dez. 19:00 Lauftreff für Jung und Alt Parkplatz Schulhaus Stumpenboden Germano Monterosso
Mi 20. Dez. 09:00 «Müsli»-Treff in Feuerthalen Reformiertes Zentrum Spilbrett OK «Müsli»-Treff
Di 2. Jan. 19:00 Lauftreff für Jung und Alt Parkplatz Schulhaus Stumpenboden Germano Monterosso
Mi 3. Jan. 09:00 Café International Reformiertes Zentrum Spilbrett Team Café International
Mi	 3.	Jan.	 11:30	 Mittagstisch	für	 Zentrum	Kohlfirst	 Kirchgemeinden	und	Pro	Senectute	OV
    Seniorinnen und Senioren   Feuerthalen-Langwiesen
Di 9. Jan. 19:00 Lauftreff für Jung und Alt Parkplatz Schulhaus Stumpenboden Germano Monterosso
Mi 10. Jan. 08:45 Yin Yoga in Feuerthalen Praxis Bernstein – Konstanzerstr. 35, Feuerthalen www.praxis-bernstein.ch
Fr 12. Jan.  Hilari 2024 Feuerthalen/Langwiesen Edelfräulein Berta
Di 16. Jan. 19:00 Lauftreff für Jung und Alt Parkplatz Schulhaus Stumpenboden Germano Monterosso
Mi 17. Jan. 08:45 Yin Yoga in Feuerthalen Praxis Bernstein – Konstanzerstr. 35, Feuerthalen www.praxis-bernstein.ch
Mi 17. Jan. 09:00 Mütter- und Väterberatung Reformiertes Zentrum Spilbrett, Erdgeschoss Zentrum Breitenstein
    in Feuerthalen
Mi 17. Jan. 09:00 Café International Reformiertes Zentrum Spilbrett Team Café International
Do 18. Jan. 18:45 Yin Yoga in Feuerthalen Praxis Bernstein – Konstanzerstr. 35, Feuerthalen www.praxis-bernstein.ch

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Wichtige Telefonnummern
Ambulanz ...............................144
Feuerwehr ..............................118
Bienen- und  .........  052 741 47 00
Wespennester  ...... 079 346 45 43

Polizeinotruf .........................117
Giftnotruf ...............................145
SPITEX  .................052 551 15 20


